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Wartung & Inspektion.
Sicher und gut aufgehoben in 
Ihrem Volkswagen unterwegs 
sein – eigentlich unbezahlbar. 

Nicht bei uns!

Wir bieten Ihnen interessante 
Wartungsangebote für 
Ihren Volkswagen.

Wartung & Inspektion
ab 27,49€ 
im Monat!
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12 000 Euro Schaden
durch Zusammenstoß
Eschwege – 12 000 Euro Sach-
schaden sind bei einem Un-
fall entstanden, der sich am
Montag in der Straße Kuhtrift
in Eschwege ereignet hat.
Laut Polizei wollte ein 53-Jäh-
riger aus Rotenburg um 16.15
Uhr von einer Grundstücks-
ausfahrt auf die Straße fah-
ren. Dabei übersah er das vor-
fahrtsberechtigte Auto, das
von einem 43-jährigen aus
Meißner gefahren wurde.
Verletzt wurde niemand. sgr

BLAULICHT

Eschwege – Beim Ausparken
hat ein 68-jähriger Autofah-
rer aus Volkerode am Mon-
tagmittag einen Mercedes be-
schädigt, der auf dem Niko-
laiplatz in Eschwege geparkt
war. Der Polizei zufolge ent-
fernte er sich von der Unfall-
stelle; konnte aber durch
Zeugenhinweise ermittelt
werden. Es entstand ein Scha-
den von rund 1100 Euro.

Ebenfalls beim Ausparken
beschädigte ein laut Polizei-
angaben „älterer Herr“, der
am Steuer eines blauen VW
Polos saß, um 12 Uhr in der
Schildgasse einen geparkten
VW Multivan. Dadurch ent-
stand ein Schaden von 200
Euro. Auch dieser Fahrer ver-
ließ die Unfallstelle. sgr
Hinweise: Tel. 0 56 51/9250

Zwei Unfallfluchten
am Montagmittag

Kinder aus der Eschweger Kita Am Schwanenteich kochen und backen mit Sand
türlich nur angetäuscht. Das Spielgerät
im Wert von 1000 Euro bekam die Ein-
richtung von der VR-Bank Werra-Meiß-
ner geschenkt. „Den Kita-Kindern eine
Freude zu bereiten, ist für uns eine tolle
Sache“, sagt Stefan Kirchner von der
VR-Bank. mf
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täglich benutzt“, berichtet Kindergar-
tenleiterin Susanne Roth-Kraulich. „In
der Outdoor-Küche finden fantasievol-
le Rollenspiele statt, an denen Kinder
sich einfach gerne beteiligen.“ Passend
zur Küche gibt es in der Kita auch Sitz-
bänke sowie einen Tisch, an dem die
Speisen probiert werden können – na-

Der Kindergarten Am Schwanenteich in
Eschwege ist um eine Attraktion rei-
cher: Seit wenigen Wochen steht auf
dem Krippengelände der Einrichtung
eine Matschküche. Die Kinder können
dort Sandkuchen backen oder Matsch-
Gerichte herstellen. „Die Neuanschaf-
fung kommt sehr gut an und wird tag-

Brill will noch mal ins Amt
2020 muss Meinhard wählen – bisher kein Gegenkandidat

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Gerhold Brill,
parteiloser Bürgermeister der
Gemeinde Meinhard will für
eine zweite Amtszeit kandi-
dieren. Das bestätigte er auf
Anfrage der WR. Der 63-Jähri-
ge ist seit Juni 2014 im Amt –
und Anfang kommenden Jah-
res müssen die Meinharder
ein neues Gemeindeober-
haupt wählen, da Brills Amts-
zeit am 31. Mai 2020 offiziell
endet.

„Wenn meine Gesundheit
mitspielt, trete ich noch mal
an“, sagt Brill. Das habe er
den Meinhardern auch vor
seiner ersten Wahl verspro-
chen, dass er für zwei Amts-
perioden zur Verfügung ste-
hen wolle. „Ich erhoffe mir
die Unterstützung all jener
Parteien, die für das Amt kei-

nen eigenen Kandidaten in
Rennen schicken wollen oder
können“, sagt er.

Brill gehörte seit 1996 für
die SPD der Gemeindevertre-
tersitzung an und war zu-
gleich 15 Jahre Ortsvorsteher
von Jestädt. bevor er als Bür-
germeister kandidierte, ver-

ließ er die Partei.
Bisher gibt es keinen Ge-

genkandidaten zu Brill. Ge-
rüchte, dass der SPD-Frakti-
onschef im Meinharder Parla-
ment, Matthias Mengel, ge-
gen Brill antreten will, de-

mentiert Mengel selbst rigo-
ros. „Die SPD hat sich noch
nicht zu Kandidaten ent-
schieden“, sagte Mengel.
Auch der SPD-Ortsverbands-
vorsitzende Günther Stein
wollte bisher keine Stellung
nehmen.

SPD-Mann Karsten Hose,
seines Zeichens Ortsvorste-
her vom Meinharder Ortsteil
Motzenrode, der als mögli-
cher Bürgermeisterkandidat
im Gespräch war, winkt ab.
„Ich bin Soldat und will auch
Soldat bleiben“, sagt Hose,
der in einer Ausbildungskom-
panie in Berlin stationiert ist.
Frühestens zu den Kommu-
nalwahlen 2021 will Hose
sich wieder ins Gespräch
bringen.

Klare Unterstützung findet
Amtsinhaber Brill von ÜWG-
Fraktionschef Rolf Eyrich:

„Ich gehe fest davon aus, dass
wir Gerhold Brill auch in die-
sem Jahr wieder unterstüt-
zen.“ Man sei zufrieden mit
Brill, die Zusammenarbeit sei
gut und transparent.

Außerdem gibt Eyrich zu
bedenken, dass ein neuer
Bürgermeister auch von gro-
ßen finanziellen Nachteil für
die Gemeinde sei. „Brill hat
Pensionsansprüche und der
neue Bürgermeister muss
auch bezahlt werden.“

Auch aus den Reihen der
CDU steht bislang niemand
Gewehr bei Fuß. „Es gibt bis-
her niemanden, der sich posi-
tioniert hat“, sagt CDU-Frakti-
onschef Karsten Degenhardt.
„Aber ich will niemanden,
der das auf sich nehmen will,
jetzt die Tür zuschlagen.“
Auch die FDP, so Bernd Ap-
pel, stellt keinen Kandidaten.

Gerhold Brill
Bürgermeister

Meinhard

Verständigung mit Hand, Fuß und Herz
Schüler der Beruflichen Schulen besuchen die Normandie für Praktika

ke vor und nahmen teilweise,
aufgrund der Sprachbarrie-
ren, auf kreative Art und Wei-
se Bestellungen auf. Nils’
Chefin aus dem Don Camillo
hätte ihn am liebsten gleich
eingestellt, die Chemie und
das Arbeitsklima stimmten
sofort.

Das Fazit aller Teilnehmer
war durchweg positiv: Sie wa-
ren stolz auf ihre Arbeitser-
fahrung vor Ort und überwäl-
tigt von der Vielfalt der Res-
taurants, selbst in solch einer
kleinen Stadt. Jedes Restau-
rant war schon während des
Mittagsgeschäfts bis auf den
letzten Platz besetzt. Die Er-
kenntnis: Die Franzosen
schätzen gutes Essen und gu-
ten Service. Wenn man da-
von doch nur mehr in den
Werra-Meißner-Kreis übertra-
gen könnte.

Überrascht wurde die
Gruppe am letzten Abend
mit einem normannischen
Büfett und einem an Aus-
tausch reichen Abend mit
den Gastgebern. red/ salz

sprechen englisch. Die Sor-
gen waren vollkommen ver-
ständlich, aber letztlich gar
nicht nötig.

Der Empfang in jedem Be-
trieb war sehr herzlich. Die
Verständigung funktionierte,
mit wenigen englischen Vo-
kabeln, Füßen, Händen und
dem Herz. Die sechs Nordhes-
sen wurden sofort ins Tages-
geschäft eingebunden. Sie
servierten, bereiteten Geträn-

auf einer Austernfarm und in
einer Cidrerie.

Im Zentrum des Besuchs je-
doch standen die sechs Res-
taurants, in denen Anna-Le-
na, Nitara, Tim, Florian, John-
ny und Nils ein Praktikum
durchführen durften. Am
Morgen war allen die Span-
nung anzumerken. Ganz al-
lein im Betrieb, fremdes
Land, fremde Leute, keiner
spricht deutsch, nur wenige

Eschwege/ Coutances – Was ha-
ben Austern, Cidre, Andouil-
le, ein Kloster im Wasser und
voll belegte Restaurants zur
Mittagszeit mit dem Werratal
zu tun? Wenn sich sechs aus-
zubildende Hotelfachleute
der Beruflichen Schulen in
Eschwege auf den Weg in die
Normandie machen, um ih-
ren gastronomischen Hori-
zont zu erweitern, dann
schon eine ganze Menge.

Gefördert durch das
Deutsch-Französische Ju-
gendwerk und den Förderver-
ein reisten Auszubildende für
fünf Tage in die Normandie
in das Städtchen Coutances,
wo sie herzlich und mit ei-
nem strammen Programm
empfangen wurden.

Auf einem Soldatenfried-
hof in Mont-de-Huisnes ge-
dachten sie mit Blumen der
gefallenen deutschen Solda-
ten. Weiter ging es zum im-
posanten Mont Saint-Michel,
und in den folgenden Tagen
verfolgten sie die Produktion
normannischer Spezialitäten

Blick auf normannische Spezialitäten: Die Auszubildenden zu
Besuch in einer Austernfarm. FOTO: PRIVAT

GUTEN MORGEN

Lichtscheues
Gesindel nervt

VON TOBIAS STÜCK

D unkle Gestalten mögen
kein helles Licht. Deswe-

gen ist das gesamte Grund-
stück bis in die hinterste Ecke
mit Strahlern ausgeriüstet,
die auf Bewegung reagiern.
Und auch die Überwachungs-
kameras springen immer ge-
nau dann an, wenn sich auf
dem Hof oder im Garten et-
was bewegt. Die Angst vor
Halunken, die sich am Eigen-
tum anderer bereichern wol-
len, ist nach den Einbruchse-
rien in den vergangenen Jah-
ren gestiegen.

Nervig sind die Katzen, die
in den Wintermonaten in der
Nachbarschaft eingezogen
sind. Sie nutzen jetzt die war-
men Temperaturen in der
Nacht, um über Terrasse oder
durch den Garten zu streu-
nen. Dabei schalten sie jedes
technische Gerät an, an dem
sie vorbeilaufen.

Zwischenzeitlich ist die
Überlegung gereift, den
Nachbarn die steigende
Stromrechnung zu überlas-
sen. Vielleicht ist die Verwer-
tung der Aufnahmen aus den
vergangenen Wochen auch
eine finanzielle Option. Kat-
zenvideos sollen im Internet
ja der Renner sein.

ts@werra-rundschau.de

120 Menschen
diskutieren über
EU-Agrarreform

Frankershausen – Rund 120
Landwirte, Studenten und
Verbraucher diskutierten am
Montag im Saal der Kneipe
Öx in Frankershausen über
die anstehende Agrarreform
der Europäischen Union. Der
Europaabgeordnete Martin
Häusling (Grüne) berichtete
dabei von den Plänen aus
Straßburg und Brüssel.

Nach aktueller Planung der
EU-Kommission sollen 60 bis
70 Prozent der Zahlungen an
Landwirte weiterhin nur in
Bezug auf die Größe der An-
baufläche der Betriebe erfol-
gen und die nationale Aus-
richtung innerhalb der EU-
Mitgliedsländer noch ver-
stärkt werden. Die Bindung
der Agrarförderung an Um-
weltleistungen wurden nach
Häusling von der EU-Kom-
mission zwar breit angekün-
digt, finde sich jedoch in den
Entwürfen nur in geringem
Umfang wieder. Besser sei es,
die Direktzahlungen an Kli-
maschutz oder Biodiversität
zu koppeln. ts

Grebendorf – Unbekannte ha-
ben in Grebendorf von einem
Auto beide Kennzeichen ge-
stohlen. Laut einem Polizei-
sprecher ereignete sich die
Tat zwischen Montag, 29.
April, und Sonntag, 5. Mai.
Bei dem Auto handelt es sich
um einen Renault Scenic mit
der Kennung „NDH-M 8585“,
der in der Jestädter Straße auf
Höhe des Friedhofes liegen
geblieben war. sgr
Hinweise: Tel. 0 56 51/9250

Unbekannte stehlen
Autokennzeichen

Sontra – Ein 82-jähriger Auto-
fahrer aus Sontra hat am
Montag beim Vorbeifahren
einen auf der Straße Neustadt
geparkten Mercedes gestreift.
Der Polizei zufolge ereignete
sich der Unfall um 16.25 Uhr.
Es entstand ein Sachschaden
von circa 2500 Euro. sgr

82-Jähriger streift
geparkten Mercedes
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